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Wir beraten Sie gern!

Es gibt viele Wege, aus dem
eigenen Leben zu erzählen.
Manche Menschen beginnen
mit der Geburt, andere schauen
erst im hohen Alter zurück. Jens
Wollenberger macht Inventur,
indem er über die Dinge erzählt,
die sein Leben begleitet haben –
und nicht nur seines, sondern
auch das seiner Eltern, Groß-
eltern und Urgroßeltern. Da
sind der Schreibtisch, der Bü-
cherschrank und die Radio-
apparate, Feldpostkarten, ein
Fahrtenmesser und eine Patro-
nenhülse, sogar ein Rauchver-
zehrer.

Sie erzählen von Hoffnungen,
Freuden und Leiden sowie von
der Vergänglichkeit der Dinge.
Manches hat Bestand, anderes
verändert sich oder kehrt nach
Jahrzehnten plötzlich ins Blick-
feld zurück. Wollenberger selbst

Sarkastisch, saukomisch
und selbstironisch

Ludger K. ist in der deutschen Kleinkunst tief ver-
wurzelt. Als die Corona-Maßnahmen nicht hin-

terfragt werden durften, da hinterfragte er sie – of-
fen und lautstark. Dafür gab es heftige Verrisse in
der Presse, aber auch jede Menge neue Fans. Nach
unzähligen Shows als Comedian, Kabarettist und
Varieté-Moderator kam Ludger K. eine Idee: Er
führt ein Abendprogramm auf, das immer densel-
ben Titel trägt, aber in jedem Kalenderjahr neu zu-
sammengestellt wird und dabei zeitlose Klassiker
zusammenführt mit dem Nachrichtenirrsinn der
letzten Monate. Nun ist es so weit, Ludger K. ist
zum ersten Mal in Olafs Werkstatt zu Gast und prä-

sentiert am Sonntag, dem 7. Juni, sein Programm
„Sondervermögen! Edition 2026“.
Die Besucher können sich freuen auf eine sarkasti-
sche Demontage des Politikapparats, viel Medien-
schelte und Erlebnisse ohne Ablaufdatum. Er
spielt gekonnt mit aktuellen Sprachvorgaben und
politischen Täuschungsmanövern.

Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr. Ab 14 Uhr
kann man Kaffee und Kuchen genießen. Karten gibt
es unter Tel. 033970/14423 oder online auf
www.olafs-werkstatt.de

Außerdem im Angebot: Der
epische Kampf einer tapferen
Hausfrau mit dem absolut bö-
sen Endgegner der Zivilisation:
dem Duschabzieher. Ansons-
ten ist aber alles ganz harmo-
nisch in ihrem neuen Pro-
gramm.

Zahlreiche Auftritte bei be-
kannten Comedy-Formaten
haben Mirja Boes zu einer der
bekanntesten Kabarettistin-
nen in Deutschland gemacht.
Ihre direkte Art und ihr Gespür
für das eindeutig Zweideutige
haben sie schon längst zu
einem Publikumsliebling wer-
den lassen. Seit Mitte der
1990er ist Mirja Boes auf der

Haßlower Dorfstr.: So. 9.30 Uhr
Gottesdienst, Exaudi

Kyritz

St. Marienkirche Kyritz Johann-
Sebastian-Bach-Str. 51:Do.
9.30 Uhr KITA-Gottesdienst

Lüchfeld

Kirche zu Lüchfeld Hauptstr. 5:
So. 10 Uhr Gottesdienst

Neuruppin
Evangelisch-Methodistische
Christuskirche Tel. 03391/37480,
August-Bebel-Straße 51: Fr. 16-
17.30 Uhr Teenkreis - Zeit zusam-
men verbringen, biblisches Thema,
Spiel, Musik & Spaß (Ansprechpart-
nerin Katharina Wolf, Mobil 0152/
07969206)
Klosterkirche St. Trinitatis Nie-
möllersplatz 1: So. 10 Uhr Gottes-
dienst

Neustadt
Kirche Kampehl Dorfstr.: So.
14 Uhr Gottesdienst

Niemerlang
Ev. Kirche Niemerlang Hauptstr.:
So. 9 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

Wernikow
Kirche Wernikow Werni-

kower Dorfstr.: So. 14 Uhr Gottes-
dienst, In diesem Gottesdienst wird
die sanierte Orgel wieder in Dienst
genommen.

Wusterhausen

Kirche Tornow Tornower Str. 20:
So. 14 Uhr Gottesdienst

Sankt Peter und Paul Kirchstr. 1:
So. 10.30 Uhr Gottesdienst mit
Konfirmation

BERATUNG & HILFE

Wittstock

Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 9-16 Uhr,Di. 9-
17.30 Uhr,Mi. 13-16 Uhr,Do. 10-
17 Uhr Beratung, kreatives Gestal-
ten, Spiel-/Buchverleih, Angebote
siehe Wochenplan, Mo: Sprachför-
derung mit Volkshochschule; An-
meldung für Familien unter
03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mi 11-13 Uhr

Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter Tel.
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.

Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7: Sa.-Fr. Beratung
nach Vereinbarung unter Telefon
01520/54647394

TOURIST-INFORMATION

Kyritz

Kultur- und Tourismusbüro Tel.
033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen

Touristinformation Tel.
033979/87760, Am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 16. MAI BIS ZUM 22. MAIBUCHTIPP

Jede Generation hat
ihre gute alte Zeit

ist 1960 in der DDR geboren.
Aus den Erinnerungen an seine
Vorfahren tauchen Krieg und
Bombardierung, Flüchtlingszü-
ge, die Enteignung der Groß-
grundbesitzer und die Grün-
dung der Genossenschaften auf
dem Lande auf. Was er aus sei-
nempersönlichenLebenerzählt,
wird all denen bekannt vorkom-
men, die in der gleichen Gesell-
schaft gelebt haben, die Lektüre
der Abenteuer des Werner Holt,
die markierten Skalen auf den
Radios in der NVA-Kaserne,
auch der Film von dem Soldaten
und dem Feuerzeug mit Rolf
Ludwig in der Hauptrolle.

Die einzelnen Kapitel sind Mi-
niaturen, denen jeweils ein kon-
kreter Gegenstand zugrunde
liegt. Die Spannung des Buches
resultiert aus dem Leben, mit
dem sie verbunden sind. Die Be-
trachtungen sind in meisterhaf-
ter Sprache verfasst, mal iro-
nisch, mal melancholisch. Sie
spiegeln Heiterkeit, Trauer und
Nachdenklichkeit wider, die den
Leser schnell zu eigenen Erinne-
rungen führen können, denn:
„Jede Generation hat irgend-
wann ihre gute alte Zeit.“

Der Erzähler und seine Gedan-
ken kommen dem Leser dabei
sehr nahe. Erschienen sind „In-
ventur“ wie auch weitere Roma-
ne von Jens Wonneberger im ös-
terreichischen Verlag Müry Salz-
mann, dessen Bücher sich häu-
fig durch ungewöhnliche Sich-
ten auf alltägliche Dinge hervor-
heben. rv

2 Wonneberger, j.: Inventur. Müry
Salzmann Verlag, 2026.

Cover: Verlag

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Mi. 9-10,
10-11 Uhr Sturzprävention, Anmel-
dung unter Tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di. 13-16 Uhr
Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Mo.-Mi.
12.30-15.30 Uhr Karten spielen,
Skat und Rommé;Di. 9-11 Uhr
Plauderstübchen

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Alt Ruppin
Kirche Kirchplatz 1: So. 10 Uhr
Gottesdienst mit Konfirmation

Klein Haßlow
Dorfkirche Klein Haßlow Klein

Die Queen of Quatsch
Multitalent Mirja Boes und Die Honkey Donkeys sind
am 21. November zu Gast im Kulturhaus Neuruppin

NEURUPPIN. Kommen Sie!
Staunen Sie! Sehen Sie die letz-
te, echte, noch lebende Mirja
Boes am Samstag, dem 21. No-
vember, im Kulturhaus Neu-
ruppin! Nur Mirja Boes ist Mut-
ter, Bandquälerin und vor allem
ist sie seit ihrer letzten Tour
noch älter!

Deswegen heißt es ab sofort
bei der Queen of Quatsch:
„carpfe diem – Lutsche den
Tag!“ Das macht absolut gar
keinen Sinn, aber jede Menge
Spaß. Erleben sie Mirja Boes
gefangen in der Telefonwarte-
schleife des Grauens. Wenn sie
sich erhängen wollen, drücken
sie die 1.

oder dem richtigen Umgang
mit Männern.

Mirja Boes ist ein echtes
Multi-Talent. Egal, ob als
Schauspielerin, Sängerin oder
Komikerin. Diese Frau ist in al-
lem, was sie macht, einfach
gut. Und so ist es nicht ver-
wunderlich, dass Mirja Boes
mehrfach mit dem „Deut-
schen Comedy-Preis“ ausge-
zeichnet wurde.

Man muss diese Frau ein-
fach live erleben. Denn Lach-
anfälle und Bauchmuskel-
krämpfe gibt es bei ihrem
Programm gratis obendrauf.
Karten gibt es an den be-
kannten Vorverkaufsstellen
und online. WS

2 Kulturhaus Neuruppin,
Samstag, 21. November,
20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr,
Tickets und weitere Infos
gibt es unter Tel. 03391/

3555300

Bühne zu sehen. Zuerst als Mit-
glied eines Theaterensembles,
dann als Sängerin bei den „Fa-
bulösen Thekenschlampen“.
Nach Hits wie „20 Zentimeter“
und Auftritten im weltberühm-
ten „Oberbayern“ in Palma
de Mallorca gelangte Boes
auf die Comedy-Bühne.
Seitdem erzählt sie von Un-
fällen mit Selbstbräuner

Comedian Mirja Boes
kommt am 21. Novem-
ber mit ihrem aktuel-
len Programm nach
Neuruppin.
Foto: Lars Laion

Der Wochenspiegel veröffentlicht
in loser Folge Texte auf Platt-
deutsch. Unterstützt werden wir
dabei vom Verein für Nieder-
deutsch im Land Brandenburg e.V.
sowie vom Plattdeutschen Stamm-
tisch Wittstock. Dafür vielen Dank! Und
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel Vergnü-
gen beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

De Bruut dröggt schwatt, de Bruut blööjt rot.
De Bruutmann is as’n Birnboom jrot.

Jung is se as een Berkenstruuk.
He hett al jriese Hoor un ’n Buuk.
Se dröggt ehr bäten up’m Liew.
He steiht van blanke Dolers stief.

Siene Ollsch, de hett sich dat entseggt*).
Nu jeiht ’t noch enns los, un nich schlecht.

’n Kalf, Schwien, ’n Ossen hett he schlacht’t.
De Brutollen äten met Bedacht.

Nu hett ’t een Enn met Schloow un Not,
nu jeiht ’t ehr up de Öll noch joot.
De acht Muskanten blosen luut.

Nu danzt de Bruutmann met de Bruut.
He schwenkt se rüm, he is noch Mann,

he kann noch, wat een Jungschen kann!
Dät kriescht un juucht un süppt sich duun.
De Bruut jeiht ruut un weent an’n Tuun.

Denn wird dät Dag, denn krähjt de Hohn.
De Bruut, de is in’n Pütten **) john.

De Kett reet ehr den Schleuer af.
Den Kranz, den nehm se met in’t Jraff.

Else Taege- Röhnisch

*)verzichtet, getrennt
**)Teich, Wasser

Unejole
Hochziet

Familientag am
20. Mai in Neuruppin
NEURUPPIN. Rund um Kultur-
kirche und Schinkelplatz findet
am Mittwoch, dem 20. Mai,
der 16. Neuruppiner Familien-
tag statt. Zwischen 14.30 und
18.30 Uhr erwartet die Besu-
cher ein umfangreiches Pro-
gramm.

Zahlreiche Vereine, Einrich-
tungen und Initiativen aus der
Region gestalten gemeinsam
einen erlebnisreichen Nachmit-
tag für Groß und Klein. Insge-
samt laden 57 Aktionen dazu
ein, aktiv zu werden, Neues
auszuprobieren und gemein-
sam Zeit zu verbringen.

Erstmals wird für die jünge-
ren Kinder als Alternative zum
Graffiti ein Stand angeboten,

an dem sie mit Sprühkreide den
Gehweg selbst gestalten kön-
nen.

Für weitere Sinneserfahrun-
gen sorgen unter anderem
Fühlkästen und ein Barfuß-
pfad. Auch beim Kistenstapeln
können Geschicklichkeit und
Mut unter Beweis gestellt wer-
den.

Eine Ehrenamtsbörse und
eine Kleidertauschbörse sind
ebenfalls Teil des bunten Fami-
lientages.

Zum Programm gehören
außerdem eine „Motzbude“,
ein Hobbyhorsing-Turnier und
ein abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm. Auch fürs leib-
liche Wohl wird gesorgt. WS

2 LESERSERVICE SONNABEND, 16. MAI 2026


